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Waren es vor 10 Jahren nur we-
nige Teams, die für die Vorbe-
reitung auf die anstehenden 

Schlittenhunderennen anstatt spezieller 
Trainingswagen auf ATVs setzten, nutzen 
immer mehr Musher (Schlittenhundefüh-
rer) ATVs, um ihre vierbeinigen Renn-
teams zu trainieren. So auch die 45-jähri-
ge Iris Mauderer, amtierende Europa- und 
Weltmeisterin aus Waldfeucht im Nord-
rhein Westfälischen Kreis Heinsberg. Sie 
trainiert ihr Weltmeisterteam mit einer 
von Polaris gesponserten Sportsman 570. 
„Als ich vor über 30 Jahren mit dem 
Schlittenhundesport begann, waren ATVs 
in unserem Sport weitestgehend unbe-
kannt. Damals setzten wir speziell für 
den Schlittenhundesport konstruierte 
Trainingswagen ein. Je nach Ausführung 
hatten diese ein Gewicht zwischen 45 
und 90 kg. Eine normale Feststell-Trom-
melbremse musste der gewaltigen Zu-
gleistung der Huskys standhalten,“ er-
klärt die Weltmeisterin Iris Mauderer.

??? Wieviel Zugkraft hat denn ein Schlitten-
hundeteam?

Iris Mauderer: Ein ausgewachsener und 
gut trainierter Husky-Rüde ist in der 
Lage, das 10-fache seines Körpergewichts, 
das 25 kg beträgt, zu ziehen. Das heißt: 
250 kg pro Hund. Bei einem 12-Hun-
de-Team kommen damit etwa 3 Tonnen 
maximale Zugkraft zusammen. Trotz 
zweiter Person auf dem Trainingsgefährt 
war das Training mit den seinerzeit übli-
chen Trainingswagen oftmals ein riskan-
tes Unternehmen.

??? Wie konnte man denn das Gespann 
stoppen und für einen Moment sicher par-
ken?

Iris Mauderer: Das war oftmals ein Si-
cherheitsproblem. Dann musste die zwei-
te mitfahrende Person umsteigen und 
auf die Bremse treten, damit man nach 
vorne zu den Leithunden gehen konnte. 
Aber selbst dann war es auf Dauer kaum 
möglich, ein gut trainiertes Team zu si-
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chern. Hinzu kam, dass bei jahrelangem 
Training die früher meist ungefederten 
Fahrzeuge der Bandscheibe extrem zuge-
setzt haben.

??? Was sind die Vorzüge von ATVs beim 
Schlittenhundesport?

Iris Mauderer: Ich habe mich nach um-
fangreichen Tests bereits vor Jahren 
für ein ATV von Polaris entschieden, 
weil dieses Fahrzeug einen grundsoliden 
Eindruck mit erstklassiger Verarbeitung 
macht. Wenn ich mein Schlittenhunde-
team beispielsweise vor einer scharfen 
Kurve herunterbremse, muss sich die 
Bremse des ATVs gegen drei Tonnen Zug-
kraft stemmen. Das bedeutet einen hohe 
Anspruch an die gesamte Bremsanlage.

??? Wie lange halten die Bremsen dieser 
Belastung stand.

Iris Mauderer: Da ich jedes Jahr ein neu-
es Fahrzeug von Polaris zur Verfügung 
gestellt bekomme, kann ich über einen 
Zeitraum eines Jahres reden. In die-
ser Zeit lege ich im Trainingsbetrieb im 
schweren Gelände mit meinen Hunden 
etwa 2.000 Kilometer zurück. Dann kom-
men noch einmal etwa 3000 km Fahr-
strecke außerhalb des Hundetrainings 
hinzu. So ziehe ich mit der Sportsman 
auch meinen Dogtrailer von zu Hause in 
mein Trainingsgebiet. Anschließend löse 
ich den Hänger vom ATV und spanne 
meine Hunde vor die Sportsman. Insge-
samt komme ich also auf eine Jahres-Ki-
lometerleistung von rund 5.000 Kilome-
tern. Über diese Distanz hatte ich noch 
niemals Probleme mit der Bremsanlage; 
diese bleibt gleichbleibend gut dosierbar 
über die gesamte Distanz.

??? Redaktion: Was sagen Sie zum Fahr-
komfort der Sportsman?

Iris Mauderer: Das Polaris ATV federt 
auch starke Unebenheiten auf meinen 
Wald- und Wiesenwegen komfortabel ab. 
Wichtig hierbei ist auch die Sicherheit 
bei schnell gefahrener Kurvengeschwin-
digkeit. Der Grip ist in Folge der fantas-
tischen Bodenhaftung der Sportsman 
enorm und die Fahreigenschaft im Ext-
rembereich außergewöhnlich komforta-
bel.

??? Was sagen denn Spaziergänger auf den 
Trainingswegen zu dem motorbetriebenen 
Fahrzeug?

Iris Mauderer: Bei vielen meiner Sports-
freunden kann das je nach sensiblem 
Trainingsgebiet problematisch sein. Ich 

Interview mit Iris Mauderer
selbst trainiere auf Feldwegen, auf denen 
es regen landwirtschaftlichen Verkehr 
gibt – zumal es mit den Spaziergängern, 
speziell die in Begleitung eines Vier-
beiners unterwegs sind, eine sehr gute 
Kommunikation und Abstimmung gibt. 
Man kennt sich halt, das steigert natür-
lich die Akzeptanz. Viele Sportskollegen 
wünschen sich in diesem Zusammenhang 
ein elektrisch angetriebenes ATV, das 
wäre geräuschärmer und würde eine grö-
ßere Akzeptanz erzeugen. Mal schauen, 
wie die Entwicklung auf diesem Gebiet 
weitergeht.

??? Sie verstehen sich in Ihrer Eigenschaft 
als Polaris Testimonial gleichzeitig auch 
als MarkenbotschafterIn für Polaris. Was 
bedeutet dies?

Iris Mauderer: Nun gut, als Spitzensport-
ler hat man einen gewissen Bekanntheits-
grad und viele Pressekontakte, sowohl 
im Printbereich als auch bei Radio- und 
TV Stationen. Hier besteht natürlich die 
Möglichkeit, die hervorragenden Erfah-
rungswerte, die ich mit den Polaris-Fahr-
zeugen im Laufe der Jahre gesammelt 
habe, zu kommunizieren. Das kann ich 
auch nur, weil ich von der Qualität über-
zeugt bin. Hierbei versuche ich genau so 
zuverlässig, sympathisch, authentisch so-
wie nachhaltig rüberzukommen, wie es 
auch die Polaris-Produkte sind.

??? Dabei gehen Sie in der Marken- und 
Produktkommunikation unkonventionelle 
Wege...

Iris Mauderer: Unkonventionell möchte 
ich nicht sagen. Mir und meinem Sponsor 
Polaris kommen hierbei einige persönli-
che meiner Vorteile zu Gute.

??? Welche Vorteile meinen Sie?

Iris Mauderer: Nun gut, zum einen betrei-
be ich einen TV-Produktionsbetrieb mit 
angeschlossener Event- und PR Agentur. 
Zum anderen gehören Pressekontakte 
zu unserer täglichen Arbeit. Darauf ba-
siert ein in Jahren aufgebautes mediales 
Netzwerk. Da hat man sicherlich einige 
Vorteile, die Marke und Produkte eines 
Sponsors professionell zu präsentieren 
und zu repräsentieren.

??? In Ihrer über 30-jährigen Laufbahn in 
der Weltklasse des Spitzensports haben 
Sie vielfache Titel und Erfolge feiern kön-
nen. An welche denken Sie dabei beson-
ders?

Iris Mauderer: Ganz klar den Europameis-
tertitel im vergangenen Jahr und nicht 
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zuletzt die Weltmeisterschaft in diesem 
Jahr. Wenn man in drei Jahrzehnten 12 
deutsche, 3 Vizeeuropa- und 2 Vizewelt-
meisterschaften geholt hat, dann sind die 
beiden Titel der vergangenen zwei Jahre 
die Highlights. Darauf bin ich stolz, denn 
es steckt harte Arbeit mit vielen Entbeh-
rungen dahinter. Dazu gehört auch das 
Füttern und die Pflege der Hunde sowie 
das Training bei jedem Wind und Wetter. 
Aber dafür ist das Fahren durch die ver-
schneite Natur, bei dem man nur das He-
cheln der Hunde und Pfeifen der Schlit-
tenkufen hört, ein einmaliges Feeling. 

??? Kürzlich hat RTL einen tollen Beitrag 
anlässlich Ihrer Weltmeisterschaft gesen-
det, auf den Sie besonders stolz sein kön-
nen und der ein grandioses Product Place-
ment für Polaris eingebracht hat.

Iris Mauderer: Ja, das ist in der Tat rich-
tig. Wir dokumentierten das Training mit 
dem Polaris-Fahrzeug mittels mehrerer 
GoPro Kameras meines Sponsors GoPro 
an der Sportsman, auf meinem Helm so-
wie an einer Drohne und konnten ein-
drucksvolle Aufnahmen erstellen.

??? Sie ließen zu diesem Anlass einen rö-
misch-katholischen Priester, der ebenfalls 
zur Weltklasse im Schlittenhundesport ge-
hört, aus Rumänien einfliegen. Was hat Sie 
dazu bewogen?

Iris Mauderer: Attila Kiss ist in der Tat 
ein hervorragender Musher und weltweit 
der einzige Priester unter den Schlitten-
hundesportlern. Unmittelbar nach der 
WM warfen zwei meiner Top-Hündinnen 
insgesamt 14 Welpen, also zwei weltmeis-
terliche Würfe. Ein weißer Rüde scheint 
das Potenzial für einen Kommandoleader 
zu haben, der das Team zukünftig an-
führen könnte. Den hat Priester Attila im 
Rahmen meiner Sportlerehrung des Bür-
germeisters von Waldfeucht im Rathaus 
auf den Namen ‚Polaris‘ gesegnet.

??? Dann soll Ihr Hund Polaris genau so 
zuverlässig und schnell wie die Polaris 
Sportsman werden?

Iris Mauderer: Ja, das hoffe ich zumin-
dest. Die Zukunft wird es zeigen. In die-
sem jungen Alter kann man das mit ab-
soluter Sicherheit noch nicht sagen.

??? Wir danken Ihnen für das offene Ge-
spräch und wünschen Ihnen für Ihre sport-
liche Zukunft weiterhin viel Erfolg und alles 
Gute. chk

FISTC | www.fistc.com
Husky Kennel | www.Husky-Kennel.de

▶ Im Trainingsbetrieb für den Schlittenhundesport erobern 
ATVs zunehmend den Markt. Zu den Mushern, die auf die viel-
seitigen Allradler setzen, zählt auch Weltmeisterin Iris Maude-
rer – hier berichtet sie über ihre Trainings-Erfahrungen

www.atv-quad-magazin.com www.atv-quad-magazin.com88     ATV&QUAD 2019/03-07 ATV&QUAD 2019/03-07  89


